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No. 2. Sonnabend, ben 3. Januar. 1846. 
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Sonntag, den 4. Januar 1346, predigen in nachbenaunten Kitchen: 

St. Marien. Um 7 Uhr Herr Conſiſtorial Rath und Superintendent Bresler. Um 
12 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Kuiewel. 
Donuerftag, den 8. Januar, Wochenpredigt, err Predigt Amts⸗Candidat 
e Anfang 9 Uhr. Nachmitcag 3 Uhr Bibelerkläzung. Hert Archid. Dr. 

niewel. 5 8 E 

Königl. 2 Vorutittag Herr Demherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Bi⸗ 
car. Jes ka. 

St. Johann. Vormittag Herr Candidat Pohlmann. Anfang 3 Uhr. Nachmittag 
Herr Diac. Hepher. (Sonnabend, deu 3. Januar, Mittags 121 Uhr Beichte.) 

N . den 8. Januar, Wochenpredigt Hert Diac. Hepuet. Aufang 9 

i t. 5 

St. Nicolai. Vormittag Herr Bicar Rhode. Anfang 10 Uhr. Dienſtag, am Feſte 
der Erſcheinung des Herten, Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. f 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Aufaug um 9 Uhr. Mit⸗ 

ö tags Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, 
den 7. Januar, Wochenpredigt Herr Diac. Wemmer. Anfang um 3 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Heir Lic. Bartoß⸗ 
fiewicz. Dienſiag, am Feſie der Erſcheinung des Herrn, Vormittag Herr 
Lie. Bartoßkiewiez. Nachmittag Herr Pfarrer Fiebag. 

Heil. Geiſt. Vormittag Her, Prediger Böck. Anfang Y Uhr. 

Carmeliter. Vormittag Herr Vicar. Wildner. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 
Michalski. Deutſch. f 5 nr 

St. Petri und Pauli. Vormittag Militairgottesdienſt Her Diviſtonspiediger Dr 
Kahle. Anfang 24 Uhr. Vormittag Herr Prediger Lock. Aufang 11 uhr 


— 
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et. Trinitas. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr eine Dr. Scheffler. Sonnabend, den 3. Januar, Mittags 1217 
Uhr Beichte. : 3 5 ö 

St. Aunen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. > 

St. Barbara. Votmittag Herr Director Dr. Löſchin. Nachmittag Herr Prediger 
Karmann. Sonnabend, den 3. Januar, Nachmittags 3 Uhr Beichte. Mitt⸗ 
woch, den 7. Januar, Wochenpredigt Herr Prediger Oehlſchläger. Anfang 
(neun) 9 Uhr. 5 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr Herr Predigt⸗Amts⸗Caudidat Kahle. Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Fuchs. Beichte 315 Uhr und 
Sonnabend um 1 Uhr. a 

Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr Beichte 
179 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. N 
Himmelfahrt ⸗ Kirche in Meufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. An⸗ 

; fang 9 Uhr. Beichte 8°4 Uhr. 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. r 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Heiz Pfarrer Weiß. Anfang um 10 Ubr. 
Angemeldete Fremde. N 
Angekommen den I. and 2. Januar 1846. 


Die Herten Nittergüterdeſitzer v. Below, Herr Partikulier v. Poyda anf No: 
bendorf, Herr Lieatenant und Zutsbeſitzet v. Somnitz auf Goddentow, Herr Lieu⸗ 
tenant und Gutsbeſitzer v. Somnitz auf Freeſt, die Herten Kaufleute C. H. Kam⸗ 
meyer aus Bremen, Groſch aus Merſeburg, S. H. Cohn aus Wörlitz, Neumann 
aus Berlin, C. F. Schulten aus Mühlheim a. R, log. im Engliſchen Hauſe. 


a Bekanntmachung. 
1. Da die im vorigen Jahre zur Bequemlichkeit des Publikums getroffene Ein⸗ 


richtung, nach welcher täglich in den Vormitragöftunden von 9 bis 12 Uhr Gelder 


deponirt und erhoben werden können, freundliche Anerkennung gefunden und eine 
den Zwecken des Inſtituts entſprechende vielſeitige Benutzung gefördert hat, werden 
wir ſolche nicht nur mit ſeltenen, durch andere Gefchäfte bedingte, Ausnah⸗ 
men auch für den neu begonnenen Zeitabſchnitt beibehalten, ſondern haben ebenfalls 


die Vorkehrung getroffen, daß die Zinſenzahlung, ſtatt der frühern Beſchränkung auf 


2 Tage, dom 10. bis zum 31. dieſes Monats täglich im Bureau, Langgaſſe No. 
528. , geleiſtet werden wird, wodurch wir einen zu flarfen Andrang zu vermeiden, 
und eine ſchnellere Abfertigung zu erzielen hoffen, mithin jedem billigen Wunſche 
gerne nach Moglichkeit genügen wollen. 

Es verſtehr ſich übrigens von ſelbſt, daß diejenigen Inhaber von Sparfaffen- 
büchern, welche die Zinſen nicht baar zu empfangen, ſondern ſolche dem Capital zur 
wachſen zu laſſen beabſichtigen, ſich auch mit keiner desfalſigen Meldung bemühen 
dürfen, da die Zuſchreibung auf allen Contos ohne weiteres bewirkt wird, deren 


— — ti 
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Zinſen nicht bis zum 31. Januar abgeholt find, und daß nur auf ſolche Einzahlun⸗ 
gen Zinſen erhoben werden können, deren Betrag am 31. December wenigſtens ein 
volles Jahr geſtanden hat, während für alle ſpäter deponirte Eelder uur dann Zinſen 
zahlbar find, wenn zugleich das Capital zurückgenommen wird. N 
Danzig, den 2. Jauuar 1846. 5 
5 5 Die Direktoren der Danziger Sparkaſſe. 
v. Weickhmann. C. R. v. Frautzius. Dodenhoff. 


AVERTISSEMENTS. 
2. Holz⸗Auction im Nehrungſchen Forſte. ; 
Zum Verkaufe von Kiefern: Nutz⸗ und Brennholz gegen gleich haare Zahlung 
ſtehen Auktiors⸗Termine au: ge 
Mittwoch den 14. Januat 1846, Morgens 9 uhr, 
im Hauſe der Gaſtwirthin Witwe Schmidt zu Heubude. 
Montag, den 19. Januar 1846, Morgens 9 Uhr, 
im Haufe des Gaſtwirths Ahlert zu Pröbbernau.“ 7 
i Mittwoch, den 21. Januar 1846, Morgens 9 Uhr, 
im Hauſe des Gaſtwirths Gnoyke zu Bodenwinkel. 
Freitag, den 23. Januar 1846, Morgens 9 Uhr, 
im Hauſe des Gaſtwirths Schöler zu Steegen. GE 
Die Auktionen werden in der Stube gehalten und den Kaufluſtigen überfaffen 
das Holz vor der Auction im Forſte anzuſehen. N 
An den Auctions⸗Tagen darf kein Holz ausgefahren werden; binnen 14 Ta⸗ 
gen muß das Holz aus dem Walde geſchafft fein. Nach erfolgter Anweiſung des 
Holzes liegt es auf Gefahr der Käufer. BER, 
Danzig, den 18. December 1845. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
8. Die Nutzung der Jagd auf dem Sasper⸗See ſoll in einem 
Freitag, den 9. Januar 1846, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadttealhe und Kämmerer Herrn Zernecke I. auſte⸗ 
benden Licitations-Termin auf 3 Jahte, vom 1. April 1846 ab, in Pacht aus gebo⸗ 
ten werden. 55 
Danzig, den 15. December 1845. 8 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


Entdbind ungen. 


0 4. Die heute früh 817 Uhr erfolgte zwar ſchwere, jedoch glückliche Ent⸗ © 
5 bindung meiner lieben Frau Emile, geb. Nitſch, von einer gefunden Tochter, 8 
© 
© 


5 zeige hierdurch ergebenft an. E. L. Eiſenack. 7 
8 Danzig, den 2. Januar 1846. a h ao 


1 
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5. Die heute Abend 67 Uhr erfolgte glückliche Entbindung, meiner lieben Fra 
Mathilde, geb. Mantey, von einem muntern Knaben, beehre ich mich Verwandten and 
Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Gniewkowo, den 24. December 1545. 

! Bruſſatis, Königl. Forſt⸗Rendant. 
6. Heute Nachmittags 314 Uhr wurde meine liebe Frau nach ſchweren Leiden 
von einem todten Knaben entbunden. Nächſt Gott habe ich das theure Leben mei⸗ 
ner Frau dem erleuchteten Beiſtande zu verdanken, den die Herren Dr. Fiſcher, 
Dr. Lenz und Dr. Jäger in der Stunde der Noth ihr geleiſtet haben. Was ſie 
gethan, kann ich ihnen nie vergelten. Möge Gottes reichſter Segen und das eigene 
ſchöne Bewuſſtſein „ein Leben gerettet zu haben ihr Lohn fein. 

Danzig, den 1. Jauuar 1346. J. C. Borraſch. 
2. Die Entbindung feiner lieben Frau, geb. Dondt, von einem gefunden Kua⸗ 
ben zeigt hiemit ergedenſt an C. O. Wenzky. Danzig, den 2. Januar 1846. 

RA A • ä 


a Todes fälle. i 
f err 

Den am 27. d M., Morgens 10 Uhr, nach längeren Leiden, durch die ſchmerz⸗ 
lichen Folgen einer Verletzung der linken Hand herbeigeführten, Tod, feiner theuren, 
unvergeßlichen Gattin Marie, geb. Herrmann, in ihrem 51ſten Lebensjahre, zeigt 
Freunden und Bekannten in ſeinem und ſeiner Kinder Namen, tief betrübt, gauz 
ergebenft an 8 5 

Stellinen, den 29. December 1845. det Königl. Oberförſter 

ö t o f 


8. 


} Ott o. 
9. Sanft entſchlief heute Nachmittag nach 16tagigen Leiden an der Kopfent⸗ 
zündung unſere liebe Hulda im Trem Lebensjahre, welches allen werthen Bekannten 
und Freunden, in Stelle beſonderer Meldung, tief betrübt anzeigen - ? 
Danzig, den 2. Januar 1846, u 
P. C. Unger und Frau. 


10. Am 1. Januar, Abends 9 Uhr, geſiel es Gott meinen mir unvergeſſlichen Mann 
im nicht vollendeten 47ſten Lebens jahre nach Amonatl. ſchweren Leiden an Unterleibsbe⸗ 
ſchwerden zu ſich zu rufen. Gott der Tröſter aller Verwaiſeten, wird auch mich in mei» 
nem Unglück nicht verlaſſen. Freunden und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend, 
dieſe Anzeige. Drei Schweinskoͤpfe, d. 3. Januar 1846. Julie Borkowsky, geb. Helfer. 
——— ——— 2——— — — — nen ann ! 


a zj UM AS DOT WON BR TEBrae eree 
1. Wir haben zum neuen Jahr 24 Zeitſchriften 


beſtellt, worunter 6 mit Modebildern und Illuſtratlonen, mehrere literäriſche Jour- 


nale, die humoriſtiſchen von Saphir, Oettinger, Stolle, Koffka'ss Theaterzeltung u, 
a. m. Wöchentlich werden zweimal, jedesmal zwei Hefte, zugeſchickt. Preis pro 
Jahr 4 Mthlr, mit einem nach Belieben auszuwahlenden und zu wechſelnden Frei⸗ 
buch; pro Vierteljahr 1 Rihlr., ohne daſſelbe. Wer ganz neue Journale will, zahlt 


etwas mehr. . 
N Die Schnaaſeſche Lei bibliothek, Langenmarkt No. 433. 


Dr 


=> 


eee eee e ET Fersch 
2 Das unterzeichnete Comité zur Verwaltung der iſtaelitiſchen Freiſchule 
ſieht ſich durch die dringende Nothwendigkeit, dem betreffenden Inſtitute einen 
Zuſchuß zu ſeinen Mitteln zu verſchaffen, veranlaßt, eine Aus ſtellung und 
Verſteigerung von Damen⸗Handarbriten zu veranſtalten. Wit erlauben uns 
deshalb alle unfere Mitbürger und Mitbürgerinnen im Vertrauen auf deren be⸗ 
währten Wohlthätigkeitsſinn zu freundticher Theilnahme an dieſem Unterneh⸗ 
men aufzufordern und zwar richten wir zuſörderſt an die vetehrten Frauen 
die Bitte, durch Geſchenke an Handarbeiten dazu beizutragen. — Madame Nor⸗ 
mann (Fiſcherthor No. 180.) und Madame Joel (Jopengaſſe No. 567.) wer⸗ 
den die Güte haben, Ihre Gaben in Empfang zu nehmen und buten wit 
Sie, uns dieſelden dis zum Schluſſe des künftigen Monate zukommen zu 
laſſen. — Der Beginn und das Lokal der Ausflellung, ſowie den Tag der 
Verſteigetung werden wir ſ 3. bekannt machen. — 
Wir hoffen um fo mehr einen recht erfteulichen Erfolg unſeres Unterneh⸗ 
mens zu erlangen, alt dadurch ein Inſtitut unterſtützt weiden fell, welches 
vermöge feines ſegenreichen Wirkens volle Verückſichrigung verdient. 
Danzig, den 29. December 1845. 2 
Das Comité zur Verwaltung der iſtaelitiſchen Freiſchule a 
G A4. CCC CCC COCCO 
13. Hiemit zeige ich ergedenſt an, daß ich mich von heute ab von den Ger 
ſchäften zurückziehe, und daß meine beiden Söbue Peter Ernst Mix und Georg 
Ludwig Mix, dieſelben für ihre Rechnung fortfegen werden. J 
Danzig, den 1. Januar 1646. 
Ernst Ch. Mix. 


In Beziehung auf Vorſtehendes zeigen wir ergebenft an, daß wir die Ge 
ſchäfte unſeres Vaters, mit Uebernahme der lauſenden Rechnungen unter der dis⸗ 
herigen Firma: 8 5 a 

Ernst Ch. Mix, 
von heute ab für unſere Rechnung fortſetzen werden. Das Comtoir bleibt Kunde 
gaſſe Ne. 252. 5 
b Danzig; den I. Januar 1846. 
i Peter Ernst Mix. George Ludwig Mix. 
DD CZ DD DIDODOGASOOGOSOOOOS® 
14. Montag, den 5. Januar Nachmittags 5 Uhr, iſt die monatliche Miſſtons⸗ 
Beiſammlung in der St. Annen⸗Kirche. Vorträge halten: Herr Prediger 
W. Blech und Herr Archidiakonus Schnaaſe. — Dei neunzehate Miſſions⸗Jah⸗ 
resbericht iſt für 214 Sg. Hundegaſſe 245. käuflich zu haben. 
owo6o0.© ss556595s5656i3ö6550s®@ 
15. Eine ausiändifhe geübte Kechfran wunſcht gerne einige Stellen zum Kor 
chen anzunehmen, Faulgaſſe 969. 
16. Eine goldene Broche, emaillirt, mit dem Bildniß einer Winzerin, iſt am 31. 
December in der Alee verloren gegangen. Der Wiederbringer erhält eine Beloh⸗ 
nung von 3 Thlin. Langenmarkt No. 424., 2 Treppen hoch. 
17. Für einen Varbiergehilfen it Condition. Nah. Wollweberg. 544., 1 T. h. 
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16% Sächſiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
* Wir finden uns veranlaßt, eine Agentur unſeret Anſtalt in Danzig zu errich- 
ten und haben die Verwaltung derſelben Herrn J. J. . N. J. Mathy daſelbſt über⸗ 
tragen Indem wir dies zur offentlichen Kenntuſß bringen, beehren wir uns zu⸗ 
gleich, alle Diejenigen, welche ſich bei dieſem, fo große Vortheile bietenden Inſti⸗ 


tute betheiligen wollen, zu erſuchen, ſich mit ihren Anfragen ꝛc. an die Genaunten 


zu wenden, welche jede zu wünſchende Auskunft zu geben und Gelder anzunehmen 
von uns beauftragt ſind. 2 
Dresden, den 10. November 1845. 


| Die Direction. 


Nachdem uns die Haupt⸗Agentur der Sächſiſchen Renten ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


in Dresden für Danzig und ganz Weſtpreußen übertragen worden iſt, halten wir 
uns füt verpflichtet, unſere Mitbürger auf den Beſtand und Fortgang diefer Anſtalt 
und auf deren wehlthätige Zwecke aufmerkſam zu machen. 
Durch gemeinnützig geſinnte Männer errichtet und verwaltet, geht die Wirk⸗ 
ſamkeit dieſer Anſtalt zunächſt dahin ? 
daß durch kleine, frühzeitig gemachte Einlagen dem Alter eine. dedentende, ger 
gen Sorgen ſchützende Einnahme geſichert werde. 
Es kaun dies geſchehen: theils durch volle 100 Rthlt⸗ detragende Einlagen, 
welche anfangs einen 3⸗procentigen, von Jaht zu Jahr ſteigenden Zinsgenuß geben, 
theils durch Stückeinlagen, die ſich durch Zins und Zinſeszins oder durch etweige 


Nachzahlungen zu 100 Nthlr. ergänzen und dann in den vollen Rentenbezug ein⸗ 


treten. 
Wird in früher Jugend eine Stückeinlage von 10 Rthlrn. gemacht, ſo kaun 


dieſe für das höhere Alter 50, 100, ja 150 Rthlr. Rente und ſomit all⸗ 
maͤlig eine Verzinſung von 500, 1000 bis 1500 


pro Cent gewähren. Die Erklärung dieſer Erſcheinung beruht auf den dei⸗ 
den Thatſachen: 5 

daß in dieſer Anſtalt keine Capitalanſammlung ſtattfindet, ſondern das 

ganze Capital einer Jahresgeſellſchaft nach und nach, durch die Renten ihren 

Mitgliedern zurückgezahlt wird und 25 

daß jeder der Anſtalt von den früher Abſterbenden zugehende Gewinn uns 

ter die länger und die längſt Lebenden vollſtändig vertheilt wird. i 


Gedruckte Relationen und Nachweiſe über die ſich immer inehr und mehr aus⸗ 
breitende und als höchſt ſegensreich erkannt werdende Inſtitut, desgleichen der Re⸗ 
chenſchaftsbericht des letzten Sammeljahres find unentgeldlich, und die Statuten der 
Anſtakt für 27 Sgr. bei uns in Empfaug zu nehmen, ſo wie wit jederzeit jede 
nur irgend zu wünſchende Auskunft ſchriftlich oder mündlich zu geben bereit ſein 
werden. J. J. ck A. J. Math y, 

b Haupt Agenten der Anſtalt. 


* 


1 2 
19. Unter heutigem Datem errichte ich am hieſigen Platze ein 


Colonial⸗Wagaren⸗ und Speditions⸗Geſchaͤft 
unzer der Firma B. Roſenſtein & Co. Herr E. Hirſch wird in allen 


meinen Geſchäften per procura zeichnen. ; 

Mein Comtoir iſt Heil. Geiſtgaſſe No 968. N 

Danzig, den 1, Januar 1846. 7 B. Roſenſtein. 
20. Umstände veranlassen mich hiemit anzuzeigen, wie ich von jetzt 
ab schriftliche Arbeiten nur gegen gleich baare Bezahlung übernehmen 
werde; wobei ich bemerke, dass diese Anzeige so wenig meinen Freunden, 
noch weniger aber meinen verehrten Gönnern, welche mich bisher mit ihren 
Aufträgen beehrten, sondern nur denjenigen gilt, welche statt der Bezah- 
lung für gelieferte Arbeiten mir nur leere Versprechungen gaben. 
’ PF. W. Schmidt, concession. Privat-Seer., 
2 Zuchthausplatz No. 1797. 

21. Knaben-Schule — Iundegasse 312. — Zur Aufnahme neuer Schiiler 
bin ich täglich nach dem Unterrichte bereit. 5 Rathke. f 
22. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
Aſſecuranz Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Polizei⸗ 
Bezirke, ſo wie zur Lebens verſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden 
angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1931. . 
23. Von meinem Fleiiher-Gefchäft einen Augenblick in der Behrholdſchengoſſe 
abtretend, verlor ich meine Geldkatze mit 10 bis 15 Thirn. Pr. Cour. Ich verſpreche 
hiemit die Belohnung von 3 Thalern dem ehrlichen Finder. 5 

Danzig, den 31. December 1815. Gottlieb Hodam, ö 

im weißen Schwan auf dem Kohlenmarkt. 


24. Hauben all. Art w. a. beit. ſchnellſt., billigſt., v. 13 ſgr. an gewaſch. 
ſauber zuf. geſetzt, gr. Kıämerg. 643., in d. Vorſtube, v. 9 bis Nachm. 4 Uhr. 
25. Ein moraliſcher, mit ſeyr guten Zeugniſſen verſehener Handlungsgehilfe, 
wünſcht zu Oſtern eine Stelle, in einem Kurzen Waaren, oder Schank'Geſchäft. 
Das Nähere durch Herrn F. Märtens, Scharrmachergaſſe No. 1977. 

26. Wäſche wird auf's beſte und billigſte gewaſchen Faulgaſſe 969. 

27. Ein undreſſirter Fühnerhund mit langem Bebang, weiß, mit braunem Kopf 
und Flecken, 8 Monate alt, der auf den Namen „Pikas« hort, hat ſich verlaufen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben im Hotel de Leipzig auf dem Langen⸗ 
markt gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. Gleichzeing wird vor dem An⸗ 
kaufe dieſes Hundes gewarnt. > ’ 

28. Mirleſer z. Berl., Bresl., Leipz. Zeit. u. hieſ Blätt. k. beitr. Fraueng. 90. 
29. Schüſſeldamm No. 1110. iſt 1 Gtundſtück Umſtände halber zu verkaufen. 
30. 1 Ladenlokal w. Oſt. z. mieth. gef. Fraueng. 902; ; 


31. Glace. Handſch. 3. d. Bäll. w. a. beſt. gewaſch. gt, Krämerg. 643. 
32. Wäſche wird dillig gewaſchen Pferdetränke 1092. ; 


* 


„ Die 8. 0755 8 Quartett 8 


tungen. al heute den 3. Januar, Abends 

6 Uhr im Saale des Gewerbehauses, Heil 

? Geistgasse, stattfinden. 

3 Quartett von Jac. Haydn, G-dur 
Quarleit von L. v. Beethoven G-moll. 3 
Quintett von G. Onslow A-Moll, 

Billete à 20 Sgr. sind in der Buchhandlung 

8 des Herrn Gerhard und Abends an der 


Casse zu haben. August Deneke, 
„ beben 
VCOOCO000000 
31. Sonntag, d. € d. Id. M. N. Foncerk m Nhe al 
bei öder. 


2 Sonntag, d. 4. d. M., Concert im 1 Jülttentpate 
bei 


1% Sonntag, d. 4. d. M., Concert im Sarchfentpate 
01 N Spliedt 
37. Hotel de Magdeburg. 


Zuförderſt ich, meinen e ea, Gruß zum Neujahr an alle meine 
Bekannten und Freunde vorausfcbide, erlaube ich mir, zum Sonntag, den 4., die⸗ 
ſelben zu einem fidelen Abend ergebenſt einzuladen. Die Familie Bleil wird mit 
Harfenſpiel in voller Luſt in meinem Betriebe des Beeren mich noch unterſtützen. 

Jordan. 


3. Heute und morgen muſikaliſche Abendunterhal⸗ 
tung von der Familie Strach in der Conditorei 
2 Jobengaſſe M 606. 


Sonnabend, d. 3. und Sonntag, d. 4. Januar Harfen⸗Concert beim Gaſt⸗ 
8 in Müller auf der Niederftadr. 
40. Auf viel. Verlang. i, d. Schleſ. Krippel noch heut u. morg. 3. ſeh. Wagener. 
41. Ein Kuabe v. o. Elt. der zünft. Schuhmacher w. w. melde ſich Fraeng. 815. 
Erſte Beilage. 


me 


re 


Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz- Blatt. 


No. 2. Sonnabend, den 3. Januar 1846. 
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42. Nene Poſtberichte find, 3 5 Sgr. das Eremp., im Intelligenz Comtoir 3. haben. 


FVVFFFFbbCCCCCCCCCCCCCC 
25 43. Sonntag, den 4: Janna: 1846, Vormittags 11 Uhr, 28 
2 ; in der Heiligen Geiſt⸗Kirche, * 
>» Gottesdienſt der deutſch⸗katholiſchen Gemeinde u 
> und Darreichung des heiligen Abendmahls. Predigt: Herr Prediger Dowiat. 23 
* Hevte Sonnabend, den 3. Januar 1846, Nachmittags 3 Uhr — a 
2 Vorbereitung in der. Heitigen Geiſt⸗Kücche. * 
28 Der Vorſtand. 3 
VVT 
41. Unterrichis-Anzeıge. 


Von Neujahr ab, ertheile ich den Schreibunterricht für Erwachsene: 
Montag und Donnerstag in den. Abendstunden von 6 bis 9 Uhr. — Für 
Schüler bleiben die Stunden wie bisber: Mittwoch und Sonnabend von 2 
bis 4, und Dienstag u. Freitag von 12 bis 1 u. 4 bis 5. Ra did e. 
45. Ein Sohn ordentlicher Eltern, am liebſten von außerhalb, der Luft 
hat das Malerial⸗Geſchäft zu erlernen, findet ſofort eine Stelle bei 

i a . 5 H. A. Kieker in Laugefuhtr. 
46. Ein anftändiges Mädchen wünſcht in und außer dem Hanſe im Schnei⸗ 
dern beſchäftigt zu fein. Näheres Schidlitz No. 39. 
2 Kranke wie auch geſunde Kartoffeln werden gekauft Sandgrube 
b. 386. 


48. Unſern Freunden u. Bekannten bei unſerer Abreiſe ein herzliches Lebewohl. 
Darzig, den 31. December 1845. 


Eruſt J. & Alexander J. v. Nieſſeu, 
ERDE KERDROBESERERERETE R Runen BESA eee BENE KENNEN 
3% 49. Vorläufige Toncext- Anzeige. a 3 
27 Unterzeichnetet beehrt ſich biemit ergebenſt anzuzeigen, daß er künftigen Mitt⸗ e 
3% woch, den 7. Januar, ein Concert veranſtalten wird. 75 * 
x 5 g Adolph Wendt, Pianiſt aus Berlin. 18 
z Das Nähere wird bekannt gemacht werden. a 3 
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%% ME TEE KER EEE 
50. Langenmarkt 446. iſt das Ladenlocal und ein gewölbter gro: 
ßer Keller ſofort zu vermiethen. a 


4 


* 


‘ 


a ey) > 8 18 — 
51. Das Haus Boldſchmiedegaſſe No. 1090, zu jedem Geſchäft geeignet, iſt 
zu vermiehen. Näheres Matzkauſchegaſſe No. 43. 9 
9% Erſten Damm No. 1126. iſt ene Wohnung von 2 Stuben, nebſt Küche 


und Boden, au rußige Bewohner zu vermiethen. 

53. Vorſtädtſchen Graben 46. ft eine Wohnung an ruhige Bewohner z. verm. 
53. Langgaſſe No. 512. iſt die Belle⸗Etage, beſte⸗ 
hend in zwei geraͤumigen Zimmern, Kuͤche, Boͤden 
und Keller, an ruhige Bewohner zu vermiethen, 
Oſtern rechter Ziehzeit zu beziehen. Das Naͤhere 
in demſelben Haufe, beim Eigenthuͤmer zu erfragen. 


92 Se: 7 ö : 
55. Langgaſſe 4 514. iſt ein freundliches Zimmer mit Meubetr, 


für einzelne Herren vom Civil zu vermiethen. ; 
Ar 2 . 7 . 3 . 0 — 
D* VVVTTVTVTVTTFTTTTT TOR ä 
0 56. Vorſtädtiſchen Graben 171 ind zwei Wohnungen zu deimlechen. 0 
er e P 


en r 5 5 x 
57. Scharsinächerg. 1978. iſt einc Stube mir auch ohte Meubeln zu vermiersen. 


Dr. Löſchin. Claaßen. Voll baum. Zernecke J. 
62. Drei Stuben, Küche, Keller und Boden ſind Peterſiliengaſſe No. 1491. zu 


berwohn ang von einer Stube, Küche, 
Keller und Apartement, an ruhige Bewohner zu vermiethen. Zu melden Poggen⸗ 
pfuhl⸗ u. vorſtadtſchen Graben⸗Ecke No. 179. 2 f 

64. Sandgrube 432, iſt eine Wohnung mit Meubeln, Kabinet u. Burnſchengelaß, 


auch eine Wohnung beſtehend aus 2 Stuben, Küche, Keller u. klein. Garten zu v. 


65 Heil. Geiſtgaſſe No. 93. iſt eine Wohnung parterre, beſtehend aus einer 


Vorder⸗ und Hinterſtube nebſt Kabinet u. Küche an ruhige Bewohner zu vermleth. 


66. Tobſasgaſſe 1552. find 2 gemalte Stuben vis a vis, Küche, Kammer, 2 
Dachſtuben nebſt Boden und Keller Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen; näheres 
daſelbſt. Ar 8 N en „ 
67. Ein Oberſaal mit 3 zuſammenhäng. Stuben, Küche u. Commodite in einer 
Flur nebſt Boden u. Keller, ſtehen zum 1. April e. an kinderloſe Bewohner zu ver: 
miethen Langgaſſe No. 307. a 


1 


— 
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66. Langgaſſe M 53. die Sal. Etage, fewie Küche, Baden und 
Keller zu Oſtern zu vermiethen. 2 5 
69. Alten Roß Ss. iſt eine Stube mit Meubeln zu verm., gleich zu beziehen. 


70. Heil. Geiſtgaſſe 756. it l Wohnung von 3—4 Staben nebſt allem Zube⸗ 


hör zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. f ö i 
71. „ Langenmarkt No. 483. iſt 1 Hangeſtube zu verm. und gleich zu beziehen. 


7 Vorſt. Graben Mo. 2076. iſt ein Logis von 3 Stuben, Küche, Speiſekam⸗ 
mer ꝛc au ruhige Bewohner zu vermiethen und Oftern rechter Zeit zu beziehen. 

73. Poggenpfuhl 262. iſt eine Vorſtube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
74. Schießſtange No, 538. iſt eine Unterwohnung mit eigener Thüre zu Oſtern 


zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe No. 265. 


757 Wollweberg. 518; find 2 Zinm m. od. ohne Meub. a. einz. Herren z. v. i 


76. Prieftergaffe No. 1269. find mehrere Stuben zu vermietheu. Das Nähere 
erfahrt man in der Torf⸗Handlung 2ten Damm. : 


748 (Anfangs), Fleiſcherg. No. 152. iſt eine Vorderſtube mit Meubeln g. 3. verm. ö 


70. Neugatlen 521. iſt eine Stube mit Eintritt in den Garten an einen ein⸗ 
einen Herrn oder eine Dame, mit auch ohne Meubeln zu Oſtern zu vermiethen. 
Naheres Hundegaſſe No. 265. 5 
79. Johannisgaſſe 1325. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
80. Lauggarten 200. iſt ein Logis jetzt o. z. Oſtern a. Einzl. o. Fam. z. v. 
ST; Poggenpfuhl 354. ſind zwei ſchöne Wohnung. m. a. oh Meub. z. verm. 
82. Kaſfubſchen Markt No. 889. ſiad Wohnungen zu vermiethen N 
383. Johaunisgaſſe No. 1374., 2 Treppen hoch, iſt 1 Stube mit Meub. z. verm. 
61. Dundegaſſe No. 291. iſt ein Zimmer zu vermiethen. Ex 
WERT ROT N: 
35. Mittwoch, den 7. Januar 1846, follen in dem Haufe, Langenmarkt No. 


503. (neben der Vörſe,) auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
Silberne Löffel, 1 Sopha, 1 Kinder⸗Billard, Tiſche, Stühle, Kommoden, 
Bettgeſtelle, Spiegel & andere Mobilien, Betten, Bettwäſche, Tiſchzeug, Gardienen, 
Porzellan, darunter 1 complett. Caffeeſervice, Fayance, Gläſer, Kupfer, Zinn, Meſ⸗ 
fing, eiferme und hölzerne Küchengeräthe. ! 1 
Fremde Gegenſtände zum Mitverkaufe werden daſelbſt angenommen. 
. ; J. T. Engelhard, Auctionator. 5 
86. Montag, ‚den 5. Januar 1846, follen in der, Rittergaſſe sub No. 1639. 
gelegenen, ſogenannten Schloßbrauerei auf gerichtliche Verfügung öffentlich meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden: i Er 
5 Laſt Malz, 6 Ballen oder 10 Centuer bairiſch., flamländ. und Oderbruch⸗ 


Gährzuber, 6 Gährbottige und Unterlagen, 3 Küh'chiffe, 10 gr. Lagerfäſſec, 200 tel 
und 300 2tel Tonnen, 20 diverfe Wannen u. 12 Eimer, ſämmtlich mit eiſernen Bäu⸗ 
den, 26 eichene Trichter mit kupfernen Tillen, Geſchirre, Stallutenſilien, 1 Arbeits⸗ 
1 Brauerwagen, eiſerne Waagebalken mit hölzernen Schaalen, Gewichte, Maaße, 
1 Malztrommel, 1 eiſerner Mörfer, Säcke, Entwäſſerungskörbe und allerlei andere 


Hopfen, 1 Quellbottig mit kupfern. Cylinder und Abflußrohr, 2 Waſſerreſervoirs, 2 


* 


Brauereigeräthe; 200 Schock fihtene Schiffsnägel, 1 Parthie Nutzholz u. 18 Schock 
Vierflaſchen, vielerlei Handwerkszeug, Schreibepulte, Komtoir und Rohrſtübte, 1 
Zähltiſch, mehrere geſtrichene runde Tiſche, 1 Schwarzwalder Uhr und 3 Fach 
Gardienen. 5 


J. T. Engelhard, Anctionator. 


87). Auction zu Wotzlaff. 

Montag, den 5. Januar 1846, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen des Hofbeſitzers Herrn Koperſchmidt zu Wotzlaff, wegen Wohnungs⸗Ver⸗ 
änderung daſelbſt öffentlich verſteigert werden: 5 

13 junge und alte Pferde, 12 Kühe, 10 Stück Jungvieh, 20 Schweine, 9 
Schaafe, vieles Küchen-, Stall⸗ und Milchgeräthe, 2 Kähne nebſt Ruder, 
citca 50 große Fuhren ſchön gewonnenes Kuh- und Pferde-Vorheu in abge⸗ 
thellten Haufen. 3 
„ 40 Schock Gerſtenſtroh, 
„ 40 „ Haferſtroh. | 5 
Das Einbringen fremder Gegenſtände iſt nicht geſtattet. 
FR Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionatot. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


De . Moe 2 Ne. derer 2 TA N, A Ne 
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8 36. Univerſalmittel zum Aufpoliten aller Meubles und 45 
3% 5 Indirter Metall⸗Gegenſtände. 


* Mit dieſem rühmlichſt anerkannten Schnellglanz⸗Meublespolitur⸗Extract 3% 
3% kann jede Haushaltang ihre Meubles mit leichter Mühe wieder wie neu auf⸗ 3% 
3% politen. Dieſes Mittel iſt in Danzig bei Herrn Otto Felskau, Langemarkt 18 
N 446 in Krucken à 15 Sgr. zu haben. 9 9 82 i 25 
3% A. Kunzemann in Schönebeck bei Magdeburg. 3 

FFF 
% Eine neue Sendung Wintermuͤtzen zu enen und 
Knaben in geößter und brillanter Auswahl, ferner Muffen, 5 Morgen⸗ 


ſchuhe, mit Pelz und Seide gefüttert, für Damen und Herren, Schlipſe, Cra⸗ 
vatten, Shawls, Regenſchirme, Unterkleider, Handſchuhe u. a. A. in beſtet Auswahl 
zu ſoliden Preifen empfiehlt die neu etablitte Berliner Herren⸗Garderobe⸗Niedetlage 


Langenmarkt M 500. „ der Conditorei des Herrn Joſti gegenüber⸗ 


50. Dampfmaſchinen⸗Papier, eine neuere Sendung ais Parifer 

Poſt, a 2 Ril., Velin 2 Rt und Concept a 17 Rtl. pro Ries empfiehlt die Tas 
backs⸗ und Papier⸗Handlung don A. M. Freudenthal, Mattenbuden No. 261. 
Zweite Beilage. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 2. Sonnabend, den 3. Januar 1846. 


91. Eine Sendung der neueſten frz. Ballweſten in Silber geſtickt, 
wie auch die eleganteſten Lyoner Weſtenſfoffe in Sammet, Seide u. Wolle, in noch 
nie hier geſehenen Deſſeins empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen das Modemaga⸗ 
zin für Herren, von W. Aſchenheim, zweiten Damm No. 1289. 


5 500 Kiſten Cigarren 
a 181 Sgr. p. 100 Stück, empfing ich als Reſt der aufgelöſten Berline : Tabacks⸗ 
Fabrik. 5 A. M. Freudenthal, Mattenbuden No. 261. 
93. 2. Damm 1278. iſt ein neuer Divan billig zu verkaufen. 
94. Schüſſeldamm No. 1134. iſt ein Zucht⸗Schwein billig zu verkaufen. 
Putzgegenſtände, als: Hüte, Hauben, Berthen, Kragen, Blumen, 
95. and ꝛc., werden für und unter dem Koſtenpreiſe verkauft von 
A. Hoffmann im Glockenthor. 
96. gu n mi magsimg and auß ge o waplgnfog 
97. Zwiſchen den Speichern, ohuweit der Kuhbrücke, in der Brandgaſſe 168. 
und Fleiſchergaſſe No. 135. iſt altes trockenes Bau⸗Brehnholz zu verkaufen. 
N Immsdilia oder unbewegliche Sachen. 
98. Zur öffentlichen Verſteigerung der beiden, zum Schuhmachermeiſter Lindner 
ſchen Nachlaſſe gehörigen, mit einander verbundenen Grundſtücke, Brodtbänkengaffe 
No. 675. u. Gr. Hoſennähergaſſe Ne. 676. ſteht Dieuſtag, den 6. Januar d. J. 
Abends 5 — 6 Uhr, der Schlußtermin in meinem Bureau an. ; 
J. T. Engelbard, Auetisnaror. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia eder undeweglide Sachen. 
e ; Nothwendiger Verkauf. N 
In der Sache, berzeffend die nothwendige Subhaſtatlon des hier auf dem ine 
nein St. Georgedamm sub A. XIII. 158. des Hppothekenbuchs belegenen, dem 
Privatſchreiber Ferdisand Hinz und dem Schuhmacher Gettfried Hinz, fo wie deren 
Ehefrauen gehörigen Grundſtücks wird der auf den 9. Januar k. J. anberaumte 
Termin zum Verkaufe der den Privaiſchreiber Ferdinand Hinz'ſchen Eheleuten ger 
börigen idealen Hälfte hiermit aufgehoben und fol nunmehr auf den Antrag eines 
Realgläubigers das ganze Grundſtück, abgeſchätzt auf 1254 Rthlr. 10 Sgr, zufolge 
der nebſt Hypothekenſcheſn und Bedingungen in der Regiſtratur ein zuſehenden Tare, 


den 20. MAI a. £ 


im dem anderweit auf 
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vor dein Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Rath Rimpler anberaumten Licitation-Ter⸗ 
mine an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. ee \ 
Elbing, den 14. Noveinber 1845. f 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
00. Nothwendiger Verkauf. ; 
Das dem Friedrich und Dorothea Eliſabeth, geborne König, Doͤringſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige, hieſelbſt in der Sonnenſtraße belegene Grundſtück sub Litt. A. 
XIII. 43. abgeſchätzt auf 648. rtl. 21 fer. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Tare ſoll > 
am 4. März 1846, Vormittags 11 Uhr, 7 a 
vot dem Herrn Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Skopnick an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. 5 
Elbing, den 12. November 1345. 8 a 
. Königl. Land» und Stadtgericht 


Be DE IB? 
101. 100 Thaler Belohnung 


demjenigen, der mir zur gerichtlichen Belangung des Thäters verhilft, welcher mit 
ſchadenfrohen Hand am 31. December 1645 und 1. Januar 1846 meine Sophas 
zerſchnitten. e Detert. 


102. Dietert's Local. 
Morgen Sonntag MATINEER. 
Das Naͤhere beſagen die umherzutheilenden Zettel. 


